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Russischer Angriff auf Ukraine: Verletzte
und neue Friedensgespräche!

Russische Angriffe in der Ukraine werfen Fragen auf,
während Verhandlungen in Istanbul für eine Waffenruhe

angestrebt werden.

Sumy, Ukraine - In den letzten Stunden hat sich die Lage in der
Ukraine weiter verschärft. Ein russischer Angriff auf das
grenznahe Gebiet Sumy führte zu einem erneuten Verletzten in
einem Wohngebiet. Raketen schlugen in der Region ein und
zerstörten Lagerhäuser. Zeitgleich wurde berichtet, dass in der
russischen Region Kursk die Zahl der Verletzten bei ukrainischen
Drohnenangriffen auf 14 gestiegen ist. Der Gouverneur
Alexander Chinschtejn bestätigte zuvor mindestens zehn
Verletzte und Schäden an mehreren Wohnhäusern. Angesichts
dieser Entwicklungen ist die Situation nach wie vor angespannt,
da Kleine Zeitung berichtet, dass weitere elf Orte in der
Ukraine zur Zwangsevakuierung vorgesehen sind.

https://www.kleinezeitung.at/service/newsticker/aussenpolitik/19745564/verletzte-bei-russischen-angriffen-in-der-ukraine


Die jüngsten Konflikte kulminieren in der bevorstehenden
zweiten Verhandlungsrunde in Istanbul, die für den 2. Juni
angesetzt ist. Kiew rechnet damit, dass die russische Regierung
ein Dokument mit ihren Bedingungen für eine Waffenruhe
vorlegt. Russlands Außenminister Sergej Lawrow kündigte an,
dass die Gespräche in Istanbul stattfinden werden. Die
ukrainische Delegation hat bereits ein Dokument mit ihrer
Position übergeben und erwartet, vor den Verhandlungen
Einblick in das russische Memorandum zu erhalten. Die
ukrainische Position fordert eine klare Entschlossenheit zur
Beendigung der Feindseligkeiten, während die russische Seite
wenig Bereitschaft zu Kompromissen zeigt, wie Tagesschau
berichtet.

Auf dem Weg zu einer Waffenruhe

Die Atmosphäre der bevorstehenden Gespräche wird durch die
anhaltenden Kämpfe und gegenseitigen Vorwürfe geprägt.
Russland sieht die Verhandlungen als Möglichkeit, um seine
strategischen Ziele im Konflikt zu erreichen, und schließt
Kompromisse nicht vollständig aus. Lawrow betonte, dass die
ursprünglichen Gründe für den Konflikt beseitigt werden
müssen, bevor es zu einer echten Friedenslösung kommen kann.
Dies betrifft unter anderem die Forderung nach einem neutralen
Status der Ukraine und die Aufhebung diskriminierender Gesetze
gegen Russischsprachige, während die Ukraine solche
Forderungen als Bedrohung ihrer Souveränität ansieht. NZZ
berichtet, dass die Ukraine zudem eine Waffenruhe von
mindestens 30 Tagen fordert, während Russland dies als
Zwischenergebnis betrachtet.

Parallel zu diesen politischen Verhandlungen ist der Druck auf
die Ukraine angestiegen. Präsident Wolodymyr Selenskyj hat
internationalen Druck auf Russland gefordert und sieht derzeit
keine Bereitschaft von Wladimir Putin für echte
Friedensgespräche. In diesem Kontext wird auch erwähnt, dass
Deutschland der Ukraine Unterstützung bei der Produktion von
weitreichenden Raketen anbietet, was die Diskussion um

https://www.tagesschau.de/ausland/europa/russland-ukraine-verhandlungen-112.html
https://www.nzz.ch/international/ukraine-krieg-russland-kompromisslos-vor-neuen-verhandlungen-in-istanbul-ld.1886723


militärisches Engagement in der Region weiter anheizt.

Die Lage bleibt angespannt. Mit etwa 50.000 russischen
Soldaten, die für mögliche Aggressionen in der Region Sumy
bereitstehen, befürchtet die Ukraine einen Großangriff. Die
Herausforderungen auf dem Weg zu einer Waffenruhe bleiben
also erheblich, während die internationale Gemeinschaft die
Entwicklungen aufmerksam verfolgt.

Details
Vorfall Angriff
Ursache Angriffskrieg
Ort Sumy, Ukraine
Verletzte 15
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